Ableitung des Lambert-Beerschen Gesetzes 1

V 1: Durchf.: Von einer Farbstofflösung werden 20 ml, 40 ml, 60 ml und 80 ml jeweils in ein  Becherglas (100 ml) gefüllt und auf den Overhead-Projektor gestellt.

Beobachtung: Die Farbstofflösungen erscheinen, in Abhängigkeit von der Einfüllhöhe, unterschiedlich hell.

Folgerung: 
Je größer die Schichtdicke ist, die vom Licht durchstrahlt wird, desto geringer ist die Intensität I des Lichtes, die auf dem Schirm ankommt (die Transmission T) und desto größer ist die Absorption des Lichtes (Auslöschung, Extinktion E)

V 2: Durchf.: Die Bechergläser aus V 1 werden mit Wasser  auf 100 ml aufgefüllt und wieder auf den OHP gestellt.
Beobachtung: Die Farbstofflösungen erscheinen, in Abhängigkeit von der zugefügten Wassermenge, unterschiedlich hell.

Folgerung:
Je größer die Konzentration der Farbstofflösung ist, die vom Licht durchstrahlt wird, desto geringer ist die Transmission T und desto größer ist die Extinktion E. 

